
(ST.)ANNA KOCHT
EINE REFORMATORISCHE 
WERKSTATTLESUNG – IN WORT, 
KLANG UND GESCHMACK

Ab 25. Juni hält eine Klasse des Gymnasiums Unterstrass auf Einladung der 
Evangelischen Gesellschaft Zürich in der St. Anna Kapelle eine Studienwoche 
ab. Dabei ist das geschichtsträchtige Gotteshaus an der St. Annagasse 11 
samt dem umliegenden Bahnhofstrasse-Quartier gleichzeitig Austragungsort 
und Thema. «(St.) Anna» kann verweisen auf: die Mutter Gottes, Zwinglis Frau 
Anna Reinhart oder auf den St. Anna-Hof, diesen zentralen kommerziellen 
Anlaufpunkt nicht zuletzt für junge Menschen in dieser Stadt.

Begleitet von der Autorin Johanna Lier (Zürich) und dem Schauspieler, 
Musiker und Hörspielmacher Martin Engler (Berlin) werden die Jugendlichen 
während vier Tagen alle möglichen Geschichte(n) recherchieren, nach- oder 
neuerzählen – und diese zum Abschluss an einer Werkstattlesung in Wort, 
Video und Ton präsentieren, womöglich begleitet von einer von Zürichs ältesten  
Orgeln oder gar vom Glockenspiel im St. Anna-Turm. 

Abgerundet wird der Anlass durch einen «Reformations-Apéro», den die 
Jugendlichen unter der Ägide der Köchin und Kunsthistorikerin Martina 
Schwaninger (Kaffeehaus zur Weltkugel @JULL) eigenhändig erfinden.

«(St.)Anna kocht» ist ein Projekt des Jungen Literaturlabors JULL (www.jull.ch) 
in Kooperation mit der Evangelischen Gesellschaft und dem Gymnasium 
Unterstrass.

Gefördert und im Rahmen von

St. Anna-Kapelle, St. Annagasse 11

Freitag, 29. Juni   17.30 Uhr


